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Das Rukrgebiet. 
Em Gebiet, !>as jetzt im Mittespunkt deS 

Geltlmer '̂sjes steht Wohl lange schon i.st uoii 
einem „Gebiet«" nicht sy intensw gesprochen 
uttd gejchriehen, verhandelt und Probezeit 
worden, wie vom Gebiet? an der Ruhr, um 
das sich momentan, selbst nach der „Anmh-
m«" in Äevlin, 'die ganze Polttit drt.ht. W c 
sich nun das Schlckiol dieses Lal̂ dstrich s auch 
gejtLllen möge — es ist jedensaljlÄ interessant, 
ein^ darüber zu leien. .)!tcht zu sehr in 
iöinzelhellen emgchsnÄ, aber doch jo viel, 
HlS zur L)rlemierung genügt. 
. Bor Violen, vielen ^ohi:en reist' ich ein-
vM von Antlverpen wo ich die Äollauöstel-
lung beiUchte, über Holland nach Hamburg, 
wo ein grotzer JourncUistsnlongle^ stattsand. 
'Was war t^os damals für ein elnsachcs lln-
ternc^mell. hatte ich überhaupt 
picht. Nur em Nundrelsehest. Und daö kostete 
damals zweiter Klasse über eine ungeheure 
Strecke lä6)ettich wenlg Gell). Heute langt es 
kaum zu einem Sonnlagsausflug. Also da
mals reiste ich vom Rhela bis Hamburg im 
Nachtjchtlellzug. So wie wir Wesel Verlasjen 
hatten, ze.gte sich in der dunklen Nacht sofort 

^ eine eigenartige Erscheinung. UoberM rechts 
vn-d liuls, in der nächsten NäHe, in weiter 
Ferne, wo auch die Äsenbahn hinsührte, 
überall zeigten sich gleichsam ln der Luft 
schwelende Fl-animen helle Schwaden, rote 
Lohen, sahle Feuerscheine. Erst wußte ich mir 
leine Ertlärung. Ein Mitreisender klärte 
mich lächelnd ans: lpir wären jetzt im 
vtuhrgebie t, im Industrie- und Gruben 
wnd, und die Flammen u.nh Lohen kämen 
alle aus den Effen, KabrikSschornsteinsn, 
Hochösen, frischen SchlackenHaufen. Im 
Ruhrgebiet brennt und qualmt und raucht es 
immer und überall. Dieser Gindruck ist mir 
iget l̂ieben. 

Einst war dieses Stück Westfalen an Rhein 
»nd Ruhr ein gar nicht merkwürdiges Stück 
Ackerland. Ohne Romantik, oh.ne besondere 
Bedeutung. Echt deutsch, mir Häusern, an de-
MN noch die altheidnif^n Pferdeköpse ange 
«agelt werden und am Scheunentor ein Uhu, 
um das Unheil abzuwenden, bis man vor 
hundert und mehr Jahren entdeckte, daß die 
rote Erde, auf der man mit Mühe Getreiide 

Mrrtofsell« zog, andere Sowaltige Reich 
t i m e r  w  s t c h  l » r g :  d i e  s c h w a r z e  K o h l e .  
Aus versunkenen und im LaAfe von Jahr 
Millionen verkohlten Urwäildern sind die 

. jmächtigen Kohlenlager entistanden,- die sich 
^nn als richtiges GoK>, <l1s ein ungeheurer 
Neichtmn für Linrd und Volk ermiesen. Frü
her quoll dieser Reichtum gewissernmßen von 
selbst" aus der Erde hervor. M>an brauchte 
PK nur zu bücken, um die offen dalisgenpen 
Klch/en auszulesen. AVer als mit Ansang des 
Vorigen Jahrhunderts das M-aschinenzeital-
!tGr begann, mußte nran auch im Ruhrgebiet 
gu intensiverer Bergarbeit schreiten. Die 
Wälder starven, Brennholz wurde rar und 
pse Nachfrage nach Etein'll>hlen sjieg ins Un
ermeßliche. Da mußte man immer tiefer und 
tiefer Stollen in dieEl̂  treiben und auch 
Arbeit mußte sich dMi Bedürfnis der Neuzeit 
anpassen und sie mußte Dag und Nacht ml-
miÄgesetzt fortgeführt werden. 

Und heute ist das Ruihrgelbict dos »nächtig-
ßte u»td evgieblgste KohlengeHict Euroipvs. 
lgugloich einer der riejigs^n JndHriebezirke 

jwrfanty an Aoyb Seorge. 
WKB. London, 18. Mai. (Volff.) „Mvr-l 

ningpost" veröffentlicht das Telegramm, das 
jitorsanty an Lloyd George in ^nviderunq! 
aus dessen Rede im Unterhaus über Ober-^ 
schlesien gerichtet hat. Korfanty sagt davin,^ 
er habe durch seine Aktion die Anarchie und^ 
den Bürgerlrieg in Oblirschlesien vcrhitidert. ^ 
îorsanty appelliert MM Schluß an die Ge-! 

! rechtigküttsgefühle Llah^d Georges und an sei
ne ^h^e als ^.ngländer und sord<.rt einen ge,j 
rechten UrteUssivruch, der auf dcm 'L.rtrage 
von '̂ 'V'rjailles gegründet sei. 

korfanty und die Entente. 
WÄÄ. Lvtldon, 18. Mqi. (Wolfs.) In einer 

Unterredung mit d-em Äonderberichtcrslatter 
des „Daily Expveß" erklärte Korfanty, wenn 
die Alliierten oen polnischen Standpunkt 
nlchl ailnehmeu, jo würde er Oberichichen 
verlassen. Die Alliierten würden für die dar
aus solgenden Ereignisse verantwortlich sein. 
Wenn er gehe, werde in Oberschlefien Chaos 
herrschen. ' ' 
Italien sordett von Polen Schadenersatz sttr 

seine gejall̂ nön Soldaten. 
WÄB. Rom, 17. Mai. Die „Ag. Stefani" 

MHloet: Mlnisler des Aeußeren Gras Sforza 
hat, ats er von den Verlusten der itaiienl-
Ichen '̂ ejctzungstruppen in Oberschlesien un
terrichtet woroen war, den General ^mari-
ni bt^auftrcgt, Schadenersatz zu verlangen. 
Die interalliierte Kommission in Oppeln hat 
o e s l t t n m t ,  d a ß  P o l e n  e i n e  S u n l m e  v o n  s i e 
b e n  M i l l i o n e n  i t a l i e n i s c h e  L i r e  
zu zahlen habe. Eine Abordnung polnischer 

Va-uern von Oberschlesien hat sich zum Füh
rer der iralienifchen mllitärischen Kommission 
Romei nach Waî chi''u bl'geben und ihm eini
ge Millionen deutsche Mark für die italieni
schen Opfer und ihren Familien angeboten. 
Rsmei hat im Einvernehmen mit der ita-
lieniiaM Gesandtschaft dieses Angebot abge
lehnt. 

WAB. Oppeln, 17. Mci. (Wolfs.) Die Lage 
im oberichlestic^n Aufruhrgebiete ist ncch 
den Abendmeldungen vom 17. Mai lm 7tZe-
Mtlichen unverän dert. In Kattowitz wurden 
von den Insurgenten aus dem von französi
schen ^rup.;)en bcsct)len Bahnhofe 14 Lokomo
tiven gchohlen. Cm Eingreifen der Besetz-
Ui.gütr Uppen haue nicht stattgosunden. 

Polnischer F^o ubericht. 
WB. Watjchau, 18 :u!ai. (Funkspruch.) 

Alvntberlcht der Aufsläuülichen vom 16. d.: 
gelndlichc Angrtfse bei Großsteelch wurden 
'adg^wt<iett. Bei Ratibor Borpostenlämpfe. 

Berlin, 18. Mai. Wie die „Vossische 
Zeliui.g" meidet, ^hat ttizrfanty gleichzeillg 
mit de< Abiendung seines Telegrannnes an 
diz interalliierte tt^omm'.sswn einen Aufrus 
an d'.e'Il>>.lirs^2u!en geachtet, worin er die 
lclbstaudig? Mobilisierung der Dtannschajten 
mit der Aufforderung gutheißt, daß jene 
Mcnnlchaften, oie nicht mehr erforderlich 
sind, n ögltchst bald zur Ärl̂ eit zurückkehre» 
joilcn. Zur iibtcderherstcllul̂  des Wirtschaft 
lichen Lebens sei es möglich, daß die Beam 
ten w'edt? in ihre Funktionen eingefetzt wer
den. Im Gegetlsatz zu diesem Aufruf berichtet 

der Welt. Da ist Ruhror t, der mächtigste 
und desteingLrichtede Flußhafen, eigens für 
die glatte Bew^tigung des Abtransportes 
^r tt^ohlenuwssen mu.Itergültig eingerichtet. 
Das Ruhrgebiet, ein Landstrich von etwa 40 
Kilometern im Umkreis, hat das dichteste 
Bahnnetz Deutschlaicks mit 5000 Kilometern 
ausgebauten Schienengeleisen. Dicht tieben 
e i n a n d e r  k a n n  m a n  i m  R u h r g e b i e t  h u n  
derte hochentwickelter Jn-dustrlestädte zäh 
len, allen voran Duisburg, Bochum, Essen, 
Gelsenkirchen, Hertte usw. 78 Eisen- und 
Stahllverke, deren jedes ein Heer von Arbei 
tern beschäftigt. öS Hüttenwerke mit 1'̂ 0 
Hochösen, M) Gießereien und Wal̂ verke, 
1620 Maschinenfabriken, 197 Papieriabriken 
und sonst noch unzahlige Anlajgen und Werke 
für Bierbrauerei, Le-dergerberei, Textilwa-
vön, Glashütten. Das sind imposante Zahlen. 
Und zu allade mtoyimen die eigentlichen lc-
ben- und kraftspenidenden Äohlengrubetl, die 
in 1« Zechen nahezu 400.000 Men,chetl be
schäftigen uttd die im Normalelt Friedens
jahre 87 Millionen Tonnen bester 
Steiich)h1e liejerten. Wobei benterkt sei, daß 
der noch behebbare Bvrvat an Ruhrkohle 
von Z^achleuten auf iso Mjilljard^n 
Tonnen geschätzt wird. 
Die Ausbeutung det RHrkchle liegt hMpt-

sächlich in der Hat»d einiger großer Gesell
schaften: Har^N!«? Beyglbau, Hibernia, Nord
stern usw., welche sich, um die Preise „regu
lieren" zu können, seit 1SS3 im Nheinisch-
Westsälischen Kohlens^ndilat zumkvrtell ver
einigten. S^ben der Kchlengroßittdustrie ist 
im Ruhrgebiet dann naturgemäß ^uch die 
i ̂ e n g r o ß t nd tt st tsi e zu ungeahnter 

Blütk sekMmen. M,; z»x^ucht Aur an^ 

K r u p p .  E l s e n  zu dettten, wo in Muster 
gültigen Werken an die 100 )00 Menic^n, 
großartig organisiert, Arbeit" leisteten. Einst 
Äanonen und Pauzerpl-atten — jetzt Land 
wirtschaftliche Nöcschinen und Eisenoahliloko 
Motiven. Weit reicht auch dort die Macht der 
H ä u s e r  S t i n n e s  u n d  T h y s s e n .  

Das Ruhrgebiet mit seiner kolossal eurpor 
gewachsenen Arbeits- und Berdienstmöglich 
keit hat natürlich auch einen gewalligen Zu 
ström von Menschen zur Folge gelMt. Aus 
dem weiteren deutschen Reiche, aus Oester-
retch und Italien kauien viele dahin und fan
den Heimat und Beschäftigung. Besonders 
s t a r t  i s t  a l l e r  i m m e r . d e r  Z u z u g  v o n  P  o l e n  
gewesen. Man kann im Rul̂ rgeöiet gewisser
maßen «in Stück «leinpolen finden, init 
polnischen Ortschaften, ttirchen, L^chulen, Zel
tungen und eigener polnischer Literatur. 

Und jetzt ist da« Ruhrgebiet zu einem 
Schlagwort von lusittragenoer Bodeututdg ge
worden. Im Innern v^t sich das Solbstve-
q»ußtj«^ des 'Arbeiters, der mit dem 
Schlachtruf,^Sozialifierung" geigen die Macht 
der großen Äyndilate atüäuipsen will. Lohn
bewegungen, Streiks wirtschafUicher, politi-
scher und auch tommuniftischer Natur stören 
schon lange den ruhigen Berlauf der Arbelt. 
Nach außen aber ist da» Ruhrgebiet zu einer 
Frage angewachsen, die mitbvstiimnend sein 
wird aus die ganze politische und wirtschaft
liche ^/Entwicklung der Erde. Kohle ist Gold 
ull̂  am Golde hängt alles. Momentan ist es 
noch ruhig au der von wohlenstaud ge-
jchWärzten Ruhr. Wie I«nge noch? Wer weiß, 
was twch das Ruhrgsbiet für weltgeschichtli-
che Ereignisse über seine durchgotviichit^n F^ol-

dzr „Lokalanzeiger", dcß die Polen seit 
stern abends mit starken Kräften Kreuzjburg 
angreifen. Ihr Hauptstoß richtet sich auf Go-
hel. 
„Daily Mail" über die TeilungOberschleste»  ̂

WNB London, 18. Mai. (Wolff.) Der di-
plcmatljche Mitarbeiter des „Daily Mail" 
nl̂ ldet: Es herrsche allgotneine UebereinstimH 
Nt.'lng darüber, daß das oberschlesische Indu
striegebiet nicht ohne ernstlicZ^ wirtschaftliche 
Ge'̂ cchr g«^teilt werden könne. ES sei jedoch 
äuß^rs'. unwahrscheinlich, dcß eine Entscheid-
uk.g bezüglich der Provinzen als ganzes ge-
M: werden wird. 

«Llne Ettlarung Lloyd Seorge« 

MiB. Lvlldon^ 18. Mai. Lloyd George Er
mächtigte das Reulerbüro zu folgender Gr-
klarung: Zch halte die Erklärungen aufrecht, 
die ich im Unterhause inbezug auf Oberschle
sien abgegeben habe. Natürlich kann ich nur 
die Verantwortung übernehmen für das, was 
ich wirklich gesagt habe, nicht aber für ver
stümmelte und entstellte Auszüge. Die fast ein 
müt'.ge Billigung, die soniohl in der amerika
nischen und italienischen, wie auch in der eng-
liick)en Presje den von mir zum Ausdruck ge-
brachlen Gefühlen dargebracht wurde, zeigt, 
daß die ganzen Völker, die im Weltkriege 
an der Seite Frankreichs standen, den Ver« 
trag von Versailles nach Billigkeit auslegen 
wollen. Es wäre im höchsten l̂ rade bedauer
lich, wenn die sranzösis«  ̂ Presse sich einen 
anderen Standpunkt zu eigen machen sollte« 
Aber wir müssen Meinungsverschieden^ten 
untereinander mit Duldsamkeit aufnehmen, 
Die Stellungnahme, die die Sffentlî  Meî  
nung in Amer!^, Grvßbritmmien vnd Jtaq 
lien in t^r ooersî esischen Frage gezeigt hat, 
sollte keinen Anstoß in Frankreich erregen. 
Diese ösfenttiche Meinung hält s»ch an den 
Bertrag von Versailles. Sie will die Besttm.» 
mungen des Vertrages mit Gerechtigkeit an< 
wenden, od sie nu.n für oder gegen Deutsche 
land seien. Das Schicksal Oberschlesiens muß 
durch den Obersten Rat, aber nicht durch 
Korfanty entschie-den werden. Das englische 
Volk entzieht sich keiner Verantwortlichkeit 
aus dem Vertrage. Vorübergehende Schwier 
rigleiten erschweren.es, Truppen zu erübrig 
gen, aber diese Schwierigkeiten werden, wie 
ich vertrauensvoll schon setzt annehme, bald 
vorüber sein. Und ich moch^» auf die Tatsache 
aufmerksam, daß wir auf der letzten Konfci 
renz unsere Bereitwilligkeit kundgogeben ha^ 
ben, unsere Flotte, falls Deutschland die Bes 
stimmungen der Alliierten nicht «wnehmen 
wüiÄe, den Alliierten für jede militärische 
Operation zur Verfügung zu stellen. Die bri< 
tische Regierung war bestrebt, die Fr«rge ei« 
ner Teilung Schlesiens aas der Loî oner 
Konferenz zu regeln. Alle Tatsachen wvren 
bekannt. Unsere Bundesgenossen waren ^ 
reit, mit der Besprechung jortzufahrsn. Wr 
werden treu zu der Entscheidung stehen, die 
von der Mehrheit der Mächte getrosfen wer-
den wird, die auf Grund des Vertrages be? 
"der Festsetzung der schlesischen Grenze sine 
Stimme haben. Wie auch immer der Spruch 
laut enmöge, wir nehinen die BolkSabstiimn-
ung aus Ausdruck der Wünsche der Bevölker
ung Schlesiens voll an. Da wir aber in den 
großen Krieg eingetreten sind und für die 
Verteidigung des alten Vertrages, an dem 
uMx L<M dLteiM Mr.. Verltche 
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ertiften Hoven, kaimGroßbrikanmen nichi ein 
wMgen, dabei zu stehen, während mif dem 
Bertrag, den seiiv Bertretcr vor weniger alZ 
zwei nnterzeichnet hcrben, hi'rumAe' 
treten werde.' 

BKÄ. Oppel», 18. Mai. lWolfj.) Dî ' pol-
nischen Injurgenten h«ben auch vom Bahn-
Iwfe in Benign 18 Lokomotiven gestohlen. 
Die"Stadt Rybni? wurde von den Insurgen
ten zeitweî  vejetzt. Jnsî rgenten, die dib 
Swdt »kattowitz belagerten, sollen Berstäri-
ungen erhal̂ n haben. 

tSarschau, 18. Mai. (Auntspruch.) 
Die A«sstän^!s6M haben sich an den General 
Bertram mit dem Verlangen Schutz für 
die von den Deutschen verschleppten Pl̂ len 
ge-wen'det und mit Gegenmoßnahmen ge
droht. 
Die englische Vreffe zur Sr-

kILruno Llvhid Seoro« 

MkÄ. London, 13.Mai. (Neut^r.) Die Heu 
le abeltds het^nint gewordene Erklärung 
l̂oyd Gsorgcs zur ob?rschlcsi.s6)en Fwge fin

det in der gesamten Presse größte Bcachl» l̂lg 
und wird als ernste Warnung an Frankreick) 
angesehen. „Westnnnster Gazette" schreibt, 
je^e Politik, die sich auf die ?lbsicht gri'mdcr, 
SO oder 70 Millionen Deutsche im ZustanÄe 
Äer llnterwersung zu erhaUen, mnsst: jizhl' 
schiaigeu. Fvanlreich müsse Deutschland die 
MMchleit geben, zur Ruhe zu komnren. 
^,Pall Mall Gazette" luid „Globe" erklären, 
das französis6)e Volk müsse verstehen, das; 
Engla»rd unbedingt jî dc Beteiligung an'sol-
chen Menti?uern, wie dem polulscheu, ableh
ne und es Deutschlcind überlassen werde, noch 
vollem Ermessen mit jed<>m inukwilligen An
griff der Polen fertig zu werden. 

Deutschland» Sntwaffnuno. 
MkB. Berlin, 18. Mai. (Wolfs.) Die No

te, die der Borsitzende der interalliî 'rten Mi 
litärkommlssiou Generol Nollct an die deut 
fthe Ategierunjg gerichtet hat, enthält in ei
nem weiteren Absck)nitt Bestimmungen über 
die Polizei. Besonders besteht die Kommis
sion darauf, datz der jetzigen grünen Polizei 
der Charakter einer mobUisierten militäri
schen Streitkraft zu nehmen, jeder persönliche 
Austausch zwischen Militär m?d Polizei zu 
Untersuchen, alle Polizeifliegcrfovmationen 
ovzuschaffen un^ schließlich dies? Kategorien 
avs die Zahl von 150.000 herabzusetzen seien. 
Die hiezu notivendigen Umbildungen müssen 
vsr dem !5. Juli durchführt werden. 

«ord aec« Nif Suoeftandalsse 
an Irland. 

WKB Vatsch«, 18. Mai. (Funkspruch.) 
Lord .Hugo Cec^ tritt sür die Grü.ndung ei
nes unabhängigen Kmligreichcs Irland mit 
einem Heere, aber ohne Fwtte unter der 
Regierung eine'Z Mitgliedes des tzauseil 
Wwdjor, z. B. des Prinzen von Wales, ein. 
Im Fak?c eines Krieges hätte England dos 
Recht, die irische Konstitution aufzuheben. 

Avflvsung der deutsch« Feel-
wtllloensormationen sür 

Schlesle«. 

Verlin, !0. Mai. XÄ^olss.) Im Au^-
wärtigeu Ämte ist eine Note der îlberalliier-
ten Äonlmission cingelausen, worin darauf 
hingewiesen wird, daß in vers6)iedenen Tei
len Deutschlands Altiverbungen von Freiwil
ligen sür Schlesien stattfinden. Es wird ge
fordert, sofort Maßnahmen zu treffen, um 
diese Anwerbungen, die im Widerspruch zu 
den Bestimmungen des Friedensvertrages 
stünden, zu verhindern und die Auflösung 
der in Schlesien bereits gebildeten Formatio
nen herbeizufthren. ^ 

polen und Amerika. 
WKB. Washington, 19. Mai. (Neuser.) An 

Beantwortung des Ersuchens der polnischen 
Reg^eru.ng um Urlterstützungerr des polnischeu 
^Zka-ndpunktes in der oberschlesischen- Frage 
seitenö der Bereinigten Sta-aten betont der 
Ztaatssetretär HugiheS m'-uerlich, daß sich die 
Politik der Bereinigten Staaten in wesentlich 
europäische Fragen nicht ciltzumischen wün
sche. Der ^merkanische Vertreter in den euro
päischen Räten wird ausschließlich als Beob
achter zugegen sein. (!ks fei denn, daß die In
teressen der Bereinigten Staateli unimittelbar 
berührt werden. 

Der Äusommmtrttt de« sran-

zvslschen Vmlammte«. 
ÄKB. Paris, l9. Mai. Dem morgigen 

Wiedi-rzusammentritt des Parla»mentes wird 
mit großer Spann»isg entgegengesehen. Die 
große Debatte iiber die auKwörtige Politik 
lwiri) sogleich eröfsnct werden. Es ist eine 
tiroßc Nlnhe von Interpellationen angemel
det, vor allein die bek'mnte Ilrterpellation 
Tardieu über die Bemessung der deutschen 
Schuld mit 132 Milliarden. Bedeutungsvoll 
ist auch eiin>e Interpellation Margaines über 
die Politik in Zentraleuropa. 

«onserenKn der Allllerten. 
Wtk«^ Pa»i«, 17^ Wie »!<> „Agenco 

Havas" aus London ersährt, ist gegenwärtig 
für di? nächste V'vche eine Zusammenkunft 
zwischen Briand und Lloyd George projek-
ttert, Auch ein Zusammentritt des jö^rsten 
Rztes wird in i5lwägung gezogen. 

«ldirim geoen Moskau. 
WÄB. Paris, 17. Mai. (Funkspruch.) Der 

„Eclair" berichtet, daß das ganze westliche 
Sibirien der S6)auPlatz eines antibolschewi
stischen Aufruhrs sei. Die Ententetruppen 
aus der Unrgebung von Ncheljabinsk seien Au 
den Aufständischen übergegangen. Durch die 
Niederlage ihrer 26. Division hätten die Boi-
schewisten einen sehr schweren Verlust erlit
ten. Die kommunistis<^n Delegierteil in Si
birien, die sich zllm Kvmmunistenkongreß in 
Moskau begeben wollten, seien gezwungen 
worden, ihre Reise zu unterbrechen. 

llnnlden in Jaffa. 
ZSKB. «oseo», IS. Mai. (Funkspruch.) 

Englische Ähtffe sind in Ias^ eingelaufen, 
um die dort aiusgebrochenen Unrulien zu un
terdrücken. Dc» Kommissär hat den Kriegs
zustand erklärt und Militärgerichte eingesetzt. 

Iwdeftdttinfle« in Stalien an 

iWlich der Wadien. 
WKB. Rom, 18. Mai. In Specia kam es 

anläßlich der Wahlen zu Ruhestörungen, wo
bei auch eine Bombe geworfen wurde. Bier 
Personen wurden getötet und 12 verwundet. 
Äs wurde der Generalstreik proklamiert. 
Auch in Betona und in Turin kam es zu Zu-
^omwenstöyen, wobei es je einen Toten gob. 

WW. Paris, 18. Mai. (Wolsf.) Nach ei-
ne»^ Kabiinettstelegramm der chinesischen 
.Korrespondenz in Shanghai ist in China eill 
Miiristcrwechsel vollzogen worden. Das Fi-
nanzminWrlum ü?bernimmt Lhi Shisi, was 
als Ze'ichen der Ber-stiirkilng des japanischen 
Ein-flufses aus die chinesischen Finaivzen an
gesehen wird. 

Ilchen Namen. Redner legte die Arbeit in un
serer ganzen BerganAenheit zur Schaffung» 
dieses Staates und unsere nationale EiPi« 
gung dar. Der große Gedanke der nation^a^v. 
VcrSinigung habe sich^ um'die Mitte des. j8. 
Fahrhunderts geäußert, als unsere bis dahip 
entzweiten Ljteraten sich näherten, um.für 
dieselbe Sache zu arbeiten. Dieser Gevonte 
habe sich nach und nach entwickelt und'se) im 
weiteren Verlaufe s^k geworden. Do^ .hie . 
Einigu.ng der ganzen Nation die Bedingung 
für die Entwicklung des jugpslawischen.. .^-. 
dankens sei, könne man schon, aus der Tätig
keit des Primoi Trubar jn de^. zweiten ^s-
de des 16. Jahrhunderts ersehen. In diej<'r. 
Bewegung haibe.sich der jugpslmpische. >Vc-. 
danke geäußert, der sich später iq Dalmoüen, 
besonders in Dubrovnik, entivickelte. Dün» sei 
Gaj'gekommen, der unser Bolk Aî goslawen 
nanlnte. Dagegen hätten die Serben (Milctie) 
und die Kroaten (StarÄvi6) gekämpft. Es 
hätten sich Anhänger eines Großkroatisns u. 
eines Großserbiens gezeigt,' doch die besten 
Söhne seien innner um den'Nanien Jngosla-
vija versammelt gewesen. Später seien Sker-
lec und Stroßmayer aufgetreten. Der jugo
slawische. Name aber sei nlit dem Regier^gs-
'̂ ntritte König Peters zur vollen Gültigkeit 
gelangt. Die Muselmanen in Bosnien seien 
sür den Namen „Jugoslavija", für die Be
seitigung des Antagonismus Mischen Serben 
und Kroaten und für ein« immer mnî re 
Bereinigung in eine einzige Natioin. Trotz
dem aber würden die Muselmanen wegen der 
schwierigen Lage und der ernsten Zeit nicht 
gegen den N. îmen, den die Regiierung vorge-, 
schlagen l)abe, stirnmen. Sie hätten pch schw^ 

der oersassuuggeÄenden Nationalversamm- Herzens und gegen ihre UeberzeuAUng 
lung eröffnete Vorsitzender Dr. Ribar um l6 entschlossen, der Regierung bei der ^anktî  
Uhr 4l) Minuten. Es wurde das Protokoll der 

>>.!- .. -cr.'' 
WMB, Berlin, 19. Mai. A.ntliche Mätter-

ineldungen aus Qberschlesken deuten daraus 
hin, daß ttotz des von K^rfanty angebotenen 
Mckzuges keine Entspannung der Lage ein
getreten ist. Es haben sich neue Ausschreitun
gen der polnischen Insurgenten ereignet. 

ÄNwNd. 

Aonftttuantesldung. 
LirG. Beograd, 17. Mai. Die 31. Sitzung 

ocrsassuuggeÄenden 

letzten Sitzung genehinigt, worauf Bitten und 
Beschwerden verlesen wurden, die verschiede 

nierung der Verfassung keine Ungelegenhn-
ten zu bereiten. Hieraus sprach der Abg, Dr, 
Dominik Mazi (Jugoslawischer Ksleb), der 

nen Ausschüssen zugewiesen wurden. Einigen ?^men seines Klubes vorschlug, der Sdapt 
Abgeordneten wurde Urlaub bewilligt. Hier 
auf wurde verkündet, daß Abg. Mitar Rav-
novie aus denl Wranjer Kreise seinem Man
dat entsagt habe. Dann wurden Akte mit dem 
Verlangen nach Auslieferung einiger Abge
ordneter an die Gerichte verlesen. Hierauf ka
men verschiedene Interpellationen u.nd Ant
worten der Minister an die Reihe, »veitcrS 
Grüße bezüglich der Abstimmung über die 
Verfassung, Resolutionen hinsichtlich des Na
mens „Jugoslavija" und Proteste gegen eine 
andere Benennung des Maates. Die Ver
sammlung der Serben in Prilet sandte eine 
Resolution^ derzusolge der Staat „Grobser
bien" benannt werden soll. Dann, ging die 
Bersaminlung zur Tagesordnung: der Spe-
zialdebatte über den Berfassungsentwurs, 
über. Berichterstatter Abg. Laza Markoviö 
verlas das erste Kapitet der Verfassung. Ms 
erster sprach der Milselman Abg. Dr. Ali 
HadLikabiö, der den Irrtum des Verfassungs
entwurfes der Regiemng b îiglich der Se-
nennung des Staates betonte. Wir hätten 
einen einheitlichen StSt, aver keinen einheit-

nlöge „Jugoflawien, Königreich der Serben, 
. îlroaten und Slowenen" heißen. Er erklÄr^^ 
daß alle Jugoslawen anfangs nur den eine« 
'.Il'amen, nämlich Slowenen, gehabt hättev. 
Später seien mehrere Geschlechternanlen un^ 
ter den Jugoflawen entstaiiden, die sich 
iln Volke nicht erhalten hätten. Ein einheillî  
cher Name sei uns aber auch wegen deS ÄuSi? 
l<sndes nottvendig. Nach ihm sprach der Land«, 
arbeite? Lovriöeviü, der im Namen ftinep! 
Partei vorschlug, der Sdaat möge,Zu'gv1lä«! 
Wischer Sdaat der Serben, Kroaten intd 
wenen" heißen. Jn dieser B îehung düG 
nicht die EigenwilliMt einzelner bsstimme»^ 
sondern das Interesse der ^skmtheit. All« 
<eien für die Einheit, auch RM6. Die Autio-k 
nomie und der FöderÄiSnins lnis der eiyev 
Seite und SHS aus der anderen Seite 
deuteten nicht die Einheit. Die Gründe, 
gegen den sl̂ men „Jugostawien" angeführt! 
würde,!, seien unpräzise und nicht freimMg, 
Er erklärte, daß Oesterreich das Jugoflaiven'ff 
tun, nicht geschafsen habe, weil vnter semep 
Herrschaft Jugoslawentî m „Serbophile'' be^ 

Dtrgw 
Originat-Romam von S. EourthS-Mohler. ̂  
Copyright by Vreiner u. Comp., Berlin W. 20. 
?wchdn»ck und Uebersetzungsrecht in fremde Epra-

chin vorbehalten. 
Krau von Lankwitz dachte nach. 
„Du müßtest ihr nahelegen, daß sie über-

^üff^ ist", sagte sie etrdlich. 
Traute lackte spöttisch aus. , 
„Ach, sM ou eine ?lhnung von ihrer Dick- ^ 

^vigkeit! Alk ihr (^hrflefül>l !>-ibe ich bereits! 
appelliert; ick htt'.be es ihr direkt verstehen! 
aeĵ U, daß sie mir im Voae ist. Bei einigem 
l̂ngt'fü'hl hätte sie längî t iyr Bündel ge-! 

schnürt. Aber es gleitet alles an ihr ab." . ' 
„Die größten Unfreundlichkeiten erträgt sie, 

mit stoischer Ruh<? — und bleibt!" fuhr Trau-; 
te, zu ihrer Mutter gewendet, fort. „Dabei< 
ist sie von einer Nertraulichkeit gegen meinen -
Mann, — unerhört, sage ich dir. Immerfort' 
Üeckt sie mit iliin drük«n bei dem alten Herrn t 
tm Westflügcl zusammen. Und Hans-Georgs 
^eht sie oft mit Äugen an — nun, ich bin, 
nicht eiserslichtig, aber eine andere hätte > 
mclner Stelle schon die Geduld verloren.^ 

Frau von Lankwitz horchte auf. . . ) 
„Eifersüchtig? Wie meinst du das, Tmu-

te? W'llst du damit sagen, daß du^aul̂ st. 
Mischen deinen: Mann und diesem Mädchen, 
vesteher Beziehungen, die —" I 

Traute guckte die Achseln. I 
„Nun, sls sieht il)n nicht immer nlit 

^erlichcr ^Gelassenheit an. Und .'̂ anö-C'jtor.? 
W-Hirekt.lärtlich ibr. Lei? jch find ööch^ 

echte Gcsch:vister, aber so zärtlich woren wir 
nis miteinarrder. Sie ist ja nicht einn^al 
tzanS-Äk?orgs Schwester. Wer kann wissen, 
wie sie zu meinem Mane steht!" 

Frau von L-aiikwitz hob mahnend die 
Hanld.' 

„Oh, so etwas darf man nichts ousspre-
cl)en, Traute — ich bitte dich! Zum Miß
trauen lie^t doch wohl kein Grund vor." 

„Wc? weiß! Jedenfalls komme ich mir »oie 
vecrateu und verkauft vor, solange diese Per-
wn im .Hause ist. Kannst du mir nick)t helfen, 
sie l̂! entfernen. M>ama? Du bist ja so Nng/ 

Wieder sann Frau von Landvitz nach. 
„Äe.'dn du nun deinen Mann direkt er

suchtest, das Mädchen von Hoh«nstei-n fortzu
schicken?" sl̂ gte sie nach^nklich. 

Traute wehrte heftia^b. 
„^ch hQbe neulich daraufhin angespielt. 

Da lst er entse îch heftig geworden und hat 
mir verboten, je wieder so einen Gedankn 
l̂ ut werden zu lassen. Nie würde er darein 
willigen, dah Lori von Hohenstein entfernt 
n>ürde Und ,n der Gunst meines Schwieger
vaters fltzt sie auch so fest. Ich begreife nicht, 
'nxts sie an ihr haben. Auch die L<'ute qeh^n 
für sie durchs Feuer — die SanHWterin an 
der Spitze. Diese Mutter Klimschen ist mir 
auch ein Dorn im Au^. Sogar unsere GDe 
stellen sich mit dî 'ser Lori an, als sei sie die 
Herrin von Hohenstein. .Besonders natürlich 
dre Herre»? — zu mcmem ganz besont^ren 
Aerger auch Leo und dessen Kanietaden. Du 
könntest ihm t^ '̂lesMtlicl) einen Wink geben, 
d^ß nur da^^ n'cht Paßt. J.in .^^auSl̂ alt lieht 
auch alles noch ihrem Sinn. 

b^strmme^ ko hnßt es: „Das kann Lori tun. j hatte er diese Ehe geiGossen, weil er ü-ber^ 
sie weiß Besche,d. Kurz und gut, Mama, ich-zeugt war, dlch es sich auch als Ehemam, 
halte d<?s nicht ans! Mls mir diese Lori aus. ganz bchaglich leben lasse. Für das, was er 
dem Hause bringe^ damit ick Ruhe habe."! aufgab, ^tte er geäfft. Ersatz in anderen 

Frau von Lankwitz setzte ihre energis«!^ Annehmlichkeiten zu finden. > 
Miene aus, vor der in ^»witz alle zitterteir. Und nun nwßte er ein^n, er sich in 

5'u, l̂iß t^as nicht fo weiter- der Wahl seiner Gattin arg verariffen^k 
Ä Ä Surüch^>?ltetl, er sich durch ein kindlich achhmieaendes 
^ ^ und durch ein rührend hilsil>ies öächeln 
versc!^f,en. Aber mm muß ich doch eingrei- hatte tauschen lassen. Gleich nachdem er^M 

öUln Nachden^n las-! im Nek gesessen, war von^raute abgef.lilen 
uberl̂ n, wie d^e Lori un-zwas ^ck în war, geblieben aber et« 

sch l̂ich c^^acht norden kann. Man muß da' Wesen, wie er es niein l̂s zur Gattin begehrt 
dlplomattfch vorge^n. Tue vorläufig nichts haben würde! Immer mM er Vu^der 
in der Ang^egen ît, zer« dich auch Lori Einsicht, daß Traute ihm itt kühler Bereck-

t Komödie vorgespielt hatte. 
mchts n^rrt. Ist daS Madchen auf gerademl meinem ehrli«^n E^rakter war diese Et« 
Wege nicht zu ent^rnen, so muß man eben j kenntnis sehr niederdrückend. 

" iZreî n. Also sei vorsichtig, mein! A^r als er einmal Kar trüber war, 

.. ^ ihrem Eigen-!an. ^^b^^ng^sî ^tt!^^^^ 
sinn bestärkt, fuhr sie nach.Hohenstein zurück.^ter zuliebe, der ihn so sorgenvoll betrachtete. 

^ -I" — — Hans-Georg war nicht der Mann, der an ei« 
^ Aufbietung ner Enttäuschung zugrunde aina Mit einem 

Gesicht zu'gewissen Ttotz ge^n dos UW ^ und «-
l̂gen. Sre litt un^r Trautes Feindsoligkei-.! gen Trar:te — zeigt?'er erst recht ein über-

^^ngestehen wollte. Merj mutiges, lachendes Gesicht. Lori ledoch konii-
das SchlimnHe für sie war, daß sie zusehen i te er nicht täuschen. Sie wußte, dak seine 
mußte, wie HtmS-Georg sich in seiner Ehe Fröhlichkeit nicht echt n>ar Mer sie waate 
guälte. Frlcher hatte sie aealaubt. es nirüt pr« ikm ..r ^ quälte. Fricher hatte sie geglaubt, es nicht er 
tr^en zu kî nnen, .H<mH-l>^rg mit einer an
dern sslucylch zu sehen. Jetzt wußte sie, daß es 

war, ihn unglücklich zu 

Auch Han.3-<^eora siol es nicht leicht, den 
srolien sestzuMten. Mjj leichtem Sitlne 

es nicht ihm tröstend beizustehen, obwohl'̂  
wußte, daß es ihm ewe Erleichterung sein 
^ ^ l̂ Sknüber auSzusprochey. 
^n'g^dllch suchte sie dÄS z^ verhindern, dem? 
Tvaule^tte sie durch allerlei Anarifse unÄ 
Anschuldi-gungen unsicher geinacht, ' 

Koxtsetzmig soigi 



Im Umnen l̂  S ZugsPowe»-
'wmS'h  ̂ er als Gwdend im Fahre l90S 
«ws'de« lMe«r BcöhMse König Peter be
grüßt. Vr . gestehe, dah es auch miter 
Ar«^n EzxtremPen gebe, die den j«sq  ̂

Z^men mißbrauchten, gegen er 
'ober piioteftiere. In gmzz Z l̂uiatien «ber 
iherrs«!!̂  ein ehrliches JugostÄwentuMi DaS 
N^zosläwentum sei uns auch wegen dtx Brü
der  ̂die in fremder EAav^rei verblieben find, 
»notwuidiig. NotweMg sei eS unS «nch wegen 
der Bunjeveen and Muselmanen, für die dî --
ser Rame ungenau sei. Hieraus sprachen noch 
ber Mitselmane Alianovi6 und daS, Mitglied 
des Jugostmvischen Klpbs Dr. Belimir Dcte-
lî , die sich beide sür den Namen Jugoslawien 
au^vach  ̂Die Titzung wurde um l9 Uhr 
ZS Minuten geschlossen und wird ckorgen um 
IS Uhr sortgesetzt werden. '. 

. .. ' ' > n-

Der Bericht des spanische« 

«viiaitfien Fermmdo He Iv< 
Mo< «»der den 5ttmmuai<mu< 

in Stußland. 
Die spanischen Sozialiften halten ihren 

Venossen de lo  ̂Rios'zum Studium des Nol-
ischewiSMlUÄ n<^ch Rußland geschickt. 
fand nun. in Madrid ein Kongreß der Sozia 
listen statt, aus welchem de los Rios einSn 
Vortrag über seine in Rußland gemachten 
Erfährungeu hi-ett, wiilcher daS Interesse je-
Hes gebÜdeten Europäers erregen wird, und 
nach einenl Bericht des Vizepräsidenten der 
Union der ouswärtigen Presse in Wien Pros. 
A. K. BUar lautete: 

„Die Gedlinkensreiheit ist absolut ausgeho
ben. In ganz Rußland erscheinen nur 31 Zei-
tUNigen,'dî  das Programm der kommunisti
schen Partei verbeten. Bücher und Zcitun-
»«^en, die mcht vom Äomnlissär des ijfsentlichen 
Unterrichts antorisiert sind, können nicht be-
schasjt werben. 

Das Sssentliche Leben kailn nicht besprochen 
werden; die synditaiisttschen und monarchisti-
schea ZklnbS von Moskau sind durch die Po-
Üzei überwacht, die jede Kritik und jede Be
m ü h u n g .  R e t ^ n s c h k s t  z u  v e r l a n g e n ,  v e r 
h i n d e r t .  

Di? Regierung verweigert den Untertanen 
Mßlands die Wahl des Beruss. Nieinond 
fann Amt oder Beschäftigung, materielle oder 
ye'tstige, ausüben, noch seinen Wohnsitz von 
einem Ort in einen andern verlegen, weil 
<hl̂  die Ermächtigung der össentlichen Ge
walt notlvendig ist. 
Walt nötwen îg ist. Wer eigenmächtig solches 
tut, wird als deS Vergehens der DesertrylN 
schuldig angesehen. 

Die Gewalt der Polizei ist ungeheuer; sk 
tzeht so weit, daß fio über die Berordnun^n 
der Hegierung, inbegrissen des Lenin, selbst 
sich hinwegsetzt. Die Angeklagten, die vor 
Gerî  erslZ înen, werden nicht gehört. Eine 
Angeberei genügt, um eine Person einzniM-

Die NahrungmAmittelration jeder Person 
»etrSgt in Rußland 2ü Prozent dessen, wnH 
^r uns Spanier zum Leben not̂ vendig gilt. 
Da ein Defizit an Nahrungsmitteln besteht 
und der freie Handöl verboten ist, so nimmt 
iman Zuflucht zur Derhewrlichung. Ein russi
scher Arbeiter — s-agt de los Rios — klassisi-
zw t̂e die Bewohner jenes Sandes nach vier 
itatepcrien: solche, die Waren des SdaateS in 
dien Handel bringen, solche, die verkaufen, 
was besitzen, solche, die sich der Spekula
tion und dem Betrüge hinge^n und solche, 
die nichtv zu verkaufen haben u-nd in ihichr 
traurigen Existenz dahinsiechen. 

Die Fabritsräte sind verschwunden und 
Streiks sind im.Lande der kommunistischen 
Freiheit, verboten. Für die Beköstigung derer. 
die arbeiten, sind vielerlei Sparten eingeführt. 
Die. Skala der Löhne versteht sich nach dem 
Nutzen, den der Vtaat von der Arbeit des 
Mnzelnqy Hot. Die gesetzliche Arbeitszeit ist 
acht Stunden, aber sie verlängert sich, wenn 
die Regierung eS «anordnet. 
In t̂ m t̂el, in dem wir wohnten, gab 

e s  d r e i  ^ a t y g o r i e n  ^ k ö s t i g u n g :  D i e  e r s t e  
r e i 6 ) l i c h  u n d  v o n  g u t e r  Q u a l i t ä t  
jür die WsläadisHe« Delegierten; eine 
mindere für die Angestellten und eine dritte 
^r die Arbeiter. E îner der letzteren, so 
sahen wir, erhielt um 4 Uhr nachmittags ein 
S t ü c k  s c h w a r z e s  B r o t  u n d  e i n e  S u p «  
p e ohn '̂ Fett aus einoui kour^nwiistischen ^)ie-
stauoant. .rMche P»!Ak hat înen fürch

terlichen Nî vrgang ver Produktion b^vlrkt. 
In Industrie waren srlcher 1,600.000 
Mann beschäftigt; gegenwärtig nur 600.000. 
Die Aus:vaî rung' in da'z flache Land ist 
ungeheuer. Aber dessenungic^tet hat sich die 
Fläche des kultivierten Landes lnn 3 0 P r o« 
zent vermin dert md im gleichen Ver
hältnis sein Erträgnis. Es ist dem Umstand 
zuzuschreiben, daß die Bauern, trotzdem ihr 
Privateigentum respektiert wurde, verpflich
tet sind, dem Staate die Früchte zu überlas '̂ 
sen, die sie niäit zum ll̂ nterh'alt ihrer Fi-'ini" 
lien gebrauchen." 

De los Rios schließt mit der Fchstellung, 
daß dieFesselung derFreiheit und 
d a s  R e g i m e n t  d e r  p o l i z e i l i  6 )  e n  
Ueliermacht in Rußland das Gefühl er
z e u g t ,  m a n  l e b e  d o r t  i n  e i n e m  K e i ä n g -
nts. '  .  '  .  F.K. 

Marbmger-md 

Tages-Nachrlchten. 

Thronfolger Alexander ist Beograder Nach 
rillten zufolge nach Bosnien, Herzegowina 
und Dalmatien abgreift, nm sicki später an 
die itvlienisch-französische Kiviera zu bege
ben, wo er die Prin^fsin Jelena und ihre 
Äinder zu treffen beabsichtigt. 

Ausschreibung von Prosesiorenftellen. 
„Uradnk list" Äcr. 53 vom l8. M.?i verlaut-
bart, das; an staatlichen Mittelschulen und 
Lehrerbilidungsanstalten 14 ständige Lehrst<?l-
len ausgeschrieben werden. An der Lehrer-
innenbildungsanstalt in Ljubljana S, ain 
Gymnasium in Kranj eine, am Reasqymna-
sium in Eelje 2, am Gymasî lm in Äaribor 
eine, am Realgymnasium in Novomesto eine, 
an der Realschule in Maribor 2. am Real
gymnasium in Ptus 4, an der Realschule in 
Ljubljana eine. Für all? aus^chriebenen 
Stellen ist die Beherrschung des Slo^venisäien 

Unterrichtssvrache vorgeschrieben. 
Der Spliter Bischof gchorben. Wie der 

„Jl̂ ro" meldet, ist am Montag vormittags 
in Split Bischof Dc. Furss Caric gestorben. 

Vom hiesigen Nationalthoater. Wie uns ge
meldet wird, Miert Dienetag und MitNvoch 
im hiesigen Theater die wohlbekannte Su-
brette aus Zagreb Irma Polakova. Näheres 
bringen wir in der morgigen Nummer, wo--
rnuf wir unsere Leser schon heute aufmertsani 
machen. 

««toverkehr Matibor—«adgona. Darii 
ber schreibt uns eĵ i Liorve^ndeltt, der vor 
einigen Wachen ein:: sol6>e F^ahrt initgonnlcht 
hatte, folgendes: Der '.'lilblick des Fuhrhver-
kes. dem mir unser Schicksal — es ivaren 
unser elf — anvertrauen sollten, war nicht 
iehr erfreulich. Die Ho^zbereifang schadhaft, 
die Plache zerfetzt, umvilltürlich wünschten 
wir uns vor dem Eiwteigeu gegenseitig 
„Glück auf!" Bis Sv. Troĵ ca ging die Fahrt 
anstandslos, dort bemerkte aber der Chauf
feur, daß die linksseitige . '̂ette schadhaft sei, 
er und sein Gehife mochten sich daran, den 
Fehler ;u verbessern, denn es sei gescheiter, 
dies hier zu tun, als zu riskieren, daß unter
wegs et^vas passiere. Doch fehlt? es an Werk
zeug, ein Schlosser wurde aufgesucht und nach 
einer fünfviertelstündigen Verspätung konnte 
die Fahrt fortgesetzt werden. Kaunl fuhren 
wir eine l̂ lbe Stunde, als bei einer kleinen 
Steigung das Auto nach einem kleinen Ruck 
auf einnM nach rückwärts zu rollen bel̂ ann. 
Zum Stehen gebracht, tonstuti.'rte der (lhaus 
seur einen Kettenbruch rechts. Um die Äette, 
die sich ganz Verivickelt hatte herausnelimeii 
zu können, mußte d-.is Auw einige Meter vor 
wärts geschoben werden. All? Mitreisenden 
halsen l̂ 'i diesem Beginnen aber vergeblich, 
d a z u  w e i t  u n d  b r e i t  t e i n N a d q o n a  n o c h  
lü .^tilom. entfernt, die Straße aufgeweicht 
und die Zeit fortges<j,ritten, es war schein 
l̂b 7 Uhr al'ends. Endlich g l̂xina es doch, 

die Äette herauszunehmen und bei einem eine 
halbe Stunde entfernten Schmiede zu repa^ 
rieren. Unter Mithilfe des Ähmio^es, dir 
seine Azethylenlampe mitgebracht hatte, ge-
lana es, die Äette oufzumontteren. Mittler
weile hatte es zu re^en begonnen. Bier 
Herrn der Rcise«sesellschaft n>aren, des War-

SU Fuß weitergegangen, endlich 
yalb 9 Uhr abends ging Ks weiter bis Post
amt Trajnci. Nachdem das Auto aber keine 
z.ate^e hatte und auch keine auszutreiben 
^r, so. blieben wir dort. Die Fahrt chne 

eine böse 
für solche Fälle nicht einge. 

richtet. Mr bekamen kein Ä^tlaoer und 
auch nichts zu essen. Erst der nächste Tag 
brachte uns die Erlösung, um 5 Uhr früh 
fuhren wir ab und waren um 8 Uhr in Rad-
gon-a. Eme sehr teiiere aber schlechte Fahrt! 
Wer nicht muß, wird sie gewiß nicht unter--
nehnlen und wenn er muß, mî qe er ftch die 

uns gemachte Erfiahrnng zu Nutze ma-

«uf ^r visen^n verunglückt. Wie der 
berichtet, ist am Hauptbahnho^e in 

Ltubliana beim VersckTieben am Pfinastmon. 
^^d '̂r .'z7iährige verheiratete Verschie^r der 
SMahn Punseröan verunglück;. DaK 

Rad ging ihm î r de« Unlerleib. Der Ver
unglückte ist seinen Verletzungen erregen. — 

Der Trabrennverei» teilte uns mit, Hiaß 
die Gcioinner der Preise von dem lej>ten 
Trabrennen ihre Gewinne bei der Jadranska 
b.urka in Maribor abholen ulögen. 

Freie Wejdy j« Wäldern. Von der Mtei-
lung für Forstwirtschaft der Landesregierung 
'Slowenien? crmalten wir di? Nachricht, daß 
einige Zeitung vor kurzem die siir Wald-
besttzer beunrühigende Meldung brachten, daß 
zufolge einer Verordnung deS Ministeriuins 
für Forstwirtschaft und Bergbau die Weide in 
Wäldern ol̂ ne Rücksicht auf "deren Besitzer ge
stattet sei. Wie der Landesregierung VM maß 
gebender Seite mitgeteilt wird, trifft diese 
Verordnung fiir Slowenien nicht zu. 

Aus dem Geritchssaal. Ein «gewisser Ste
fan 5tesaniö aus Podcwa stahl dem Besitzer 
Alois Lehar ein Pferd und verkaufte es in 
Deutschösterreich um den Betrag von 70Ä) X. 
Er wurde zu 7 Monaten sch'veren Kerkers 
veruretilt. 

Dî Grenjpolizei gegen Ungarn wurde mit 
dem Sitze in Subotioa organisiert. 

Verloren. Auf dem M'ge von Manbor 
nach wamniea (Gams), wahrscheinlich in der 
Ge^nd des Gasthauses Wodenik, wurde ein 
^warzes Damen-Ledertäschchen verloren. 
Der ehrliche Finder wolle es gegen sehr gute 
Belohnung in der Redaktion des Blattes 
oder int Pfarrl)aus von Kamnica abgeben. 

Marktpreise in Maribor am 15. Mai 182l. 
Ochsenfleis6? 27, Kuh-, Stier- und K^a-lbl.nen-
fleisch 24, Ochsenzunge, frisch 2q, Knttelflcck 
8, Lunge !0, Nieren 24. Ol̂ enmaul 10, Eu
ter 10, Unschlitt SL. j-ralbfleiich 2.? bis 25, 
Leber 25, Lunge 20, Schwelnefteisch ÄiZ, Lun
ge !2 bis l l, Leber 14 bis 16, Nieren 20, 
.Vopf 24, Schweinssüße 8, frischer Speck 42 
bis 48, geselchter S^ck k>2 bis 76, Fett 46 bis 
50, Lelbchfleisch 42 bis.46, geselchte Sclmeins 
füße 8, geselchter Schweinskopf 25, geselchte 
Schweinszunge 46. Kitzchen das Stück bis 
120 K. Pferdefleisch 10 bis 16, Krakauer
würste 56 bis 60, Debrecil«?r Würste 40 X, 
Braunschwerger .W X, Pariser Würste 40, 
Extrawürste W Ii, Eervelad- und Krennwür-
steln W bis ii, .'»trainenoürste das Stück 
0.KO, Leberwürste 40 Landjäger 8.5)0 das 
Stück, Preßwürste 36 X, Mortadella M K, 
Salami 15)0 bis 160 X. l?>eflnget: ^ung" 
.^>ühncr .'j0 bis 40 X. .c^ennen w bis 45 l<, 
E«ten X, (^cinse Ä). >laninchen W bis 50 
X. Sar?>ellen 56 bis 6s>, Butter ^ X, iî och-
butter 75 bis 80, Milch 4 bis 6 X. Eier 1.80 
bis 2.20 X. Halbemmentaler «äse lv0 X, 
Parnicsan 220 X. Tra^visten 56 bis 6t', X. 
Tilsiter 100 X. Topfen 12 X. Alter Wein 
.W bis 48 X, neuer Wein 28 bis 40 X, Bier 
11 bis 14 X. Schnaps 50 bis 70 X. iilirschen 
Kilo .^>2 X, Aepfel 14 bis 20 X, getrocknete 

5.'>lrsc 9, Mais 6, Haiden 9, Bohnen 6 bis 7, 
Linsen 10 bis 12 X. Weizenmel>l 17. Koch
mehl 13 bis 14, Brein II, Rollgerste w, 
.Aeie 4, Maismehl 6, Maisgrî 's 8 bis 9.50, 
Weizengries 18, Heidenmehl 16 bis 18, î-
beben 36. Weinboerlein W, Rosinen '̂ 6 
Frank 22. weisses Brot 50 Deka 8 X. schwnr-
^>es Brot 60 Deka 7 X. Semnteln 5 Deka 1 
blz 1.10 X. .^^en 200 bis 250, Stroh 110 bis 
160 X, barte-s Holz .Äubilmeter 250 bi» -^80 
weiches Holz 200 bis 240, Kohle.>1 bis 74. 
jloks 3, Petroleuni 2.'̂ , . îarbid 12, Lterzen 

X St-ück, Sckiniisalat l X, .^Häuptelsalat 4 
bls 6 X, Karfiol 10 bis 15 X, Spar-.i.l bi--
40 X, Spinat l X. Peiersilie sein A.nchvl') 
.'.0 Zwiebel 6 bis 7 X. >snl>l>1auch i.', bis 
?? lv, ?Mhren W bis Ät X. >tl"lchenträttter 

Kino. 
1. Mariborsli bioskop. Donnerstag wird 

^um letztenniale die vierte Epoiie „Äzs 5'»au« 
. uorgesiihrt. Ab Freitag wird 

^ inklusive Dienstag den 
:.s. d. M. die fünfte imd letzte Epoche dieses 
großen Schlagers gespielt. 

Sport. 
Meifterschaftswettspiel „Marjbor"-„M.. 

A.-tt." (Rote Elf). Kommenden Sonntag fin-
det am ,Maribor".Sportplatz das letzte loka-
^ Meisterschaftsspiel der Frühjahrssaison 

in dem sich obgenannte Mannscî ften 
treffen. DaS îel verspricht einen sehr span-

nehmen, ^mal eS dem 
5^?: L^ '̂̂ ^bor" gelang, am PfinMonntag 
die btsher m Maribor führende ,Rapid" ^ 
bestsMN. Beginn des Spieles der Reserven 
um 14 Uhr, der ersten Mannschaften um 16 
Uhr. 

''Kopch 1" gsg^n „MAA. I". 
spiel zwischen obgenannten Mannschaften fin
det nicht, wie Mern berichtet, Donnerstag, 
lolwern heu^ Freitag um einvicrtel 7 Uhr 

Dom Tage. 

Der Pos înister Miletie reiste vorgestern 
durch Maribor nach Wien, wo er sich einer 
Oper.'.tiott unterziel̂ n will. 

Die Wohnungsnot in Zagreb. Die Eisen» 
bahndirektion in Zagreb beschloß dem ,?lgra--
mer Tagblatt" .zufvige, zur Linderun-g 
Wohnuugsnot zwei dreisti?rkige Wohnhäuser 
für "ihre Angestellten in Z.^reb zu erbauen. 
Die Gebäude müssen bis.Ende «s Z-ahrcs 
fertiggestellt, werden. 

«Sinpfe mit bulgarischen Banden. Wie d!<! 
Beogvader „Politika" nlel-det, fanden on der 
mazedonischen Gren^ wiederholte EinMe 
van bulgarischen Wmitatsäiibanden i.n der 
Näh^ von Demir Kapy statt. Znnschen den 
Komibatschi und der jugnssvwischen Genidai-
merie'kam es zu Zusanrmenstös',cn. Es wurde 
eine Verstärkung des Grenzschutzes veranlag 

Dorschlag zur SMe. 
Nachfolgende, aus Leserkreisen stam

mende Anregung, die wir nicht nur sür 
.zeitgemäß halten, sondern anch als Zsi-
chen einer beginiK'nden Wandlung i,r 
Geschmacke weiter Kreise, ihre Geistesbe
dürfnisse zn befriedigen, auffassen, 
len wir >üls sehr b.'achtenswert der gro« 
ßen Oesfentlichteit zur Kennnwis brin-
.gen. 

Der denkende Leser der heutigen Tage?« 
blätter kommt unwillkürlich zu der Erkennt
nis, d-af; diese heute den neugeschaffenen Ver
hältnissen nicht mehr entsPre6)en, weil sie 
das allgemein tnlturesle, volksbildende 
biet nahezu ganz oern.rchlässigen. (Geschieht 
aber dies mit einiger Berechtiguirg bis zur 
kriegerischen Weltkatastrophe, so hat sich in-
deß die Situation radikal geändert. 

Wir find durch den Weltkrieg in der !ii us» 
tur gewaltig rückständig g^Morden nns beftn« 
den uns heut? etivi' dort, wa wir vor unge-
fähr 50 bis 60 Iahren stai'.dv'n. Da gab »'v 
noch ,venig wissenschaftliche niie Fachzeit' 
schriften; diese Lücken füllten damals die po
litischen Blätter aus nii) er^^ în^ten so di..-
allgemeine Bildung. Tie Blälter ens jener 
Zeit enthielten daher viel dauernd W^rtvol' 
lcs, sind dal)er heule noch lesbar; eine Zei
tung von l)eutc hingegen ist norural mit dem 
Erscheinen v<'r nächsten Nn'mnlcr bereit
wertlos, weil sie überliolt ist. 

Wir liefinden uns aber l)ente luieöer im 
18ti0. Wissenschiifjlicht? wie Fachzeitschriften 
erscheinen heute schwer — ist dach erst.vor 
kurzem das Orlzan der Universitätsprofessv" 
ren iii Ljubljana wegen Abonnentenmanigct 
eingegangen —, weil t îe yerstellungskosten 
derart ho chsind, daß sich solche nur mt^hr sehr 
gut Bemittelte anschaffen können, und diese 
bilden zumeist jen-e kleine Kategorie von 
Menschen, die sich nicht mit Wissenschast be
schäftigt und da^^u auch nieist keine Zoit Hai. 
Hiemit ist ober der wahre ^nlturzweck solcher 
Publikationen an sich verfehlt, wenn sie dem 
Armen, aber Wissensbeflissenen wegen dev 
teulen Preises »«erreichbar sind, ^^t-us welche 
Art soll dieser nun seltnen Wissensdnrst befrie, 
digen oder ens billige '?lrt seine Bild,mg cr 
gönnen? 

Tiefe lultur.'lte Unzulonnulichteit, die un'5 
leider auch der >irieg beschert hat, könnei' 
al?.'r heute nur die politî >.:^en Tagesblätret 
einigerm's'.en l>ehel.'en, inenn sii.' iliro Rubri-
len U'eiliger lnit dl^u» tägti:1)en, weist Sott 
ilnr die :^effenili<!it.'it uenoben^en Pert '̂v 
gezünke füllen, als uneder die unterlirachene 
volkspädagogische Mission sell>st ndernehmey 

ihre Leser auci) über die Errungenschai-
te I aus dun v>x'biete der l̂ eisteswissenschaft '̂u. 
Ehcnlie, Technik, L'ülltnrgeschichte, ')trchstole 
gie, Entdectniigen, Musit u. t>gl. intensiver 
im lausenden erl̂ nlteu. Derknalen gibt e») ab" 
solut keinen anderen distutal»len Auswefl. 
diesen Einbruch der wirtschaftlichen Ebbe in 
der Bücherproduktion zu paralysieren, sofern 
wir nich. einer schweren jiknlturreaktion ver
fallen wollen. 

Dicse Mission M'üssen aber die politischen 
Blätter sehr l>al.d übernehmen und so lauge 
führen, bis wieder die allen Verhältnisse der 
billigen Beschessung und der allgemeinen Zu-
gäl>glichkeit der SelbstbildungSmittel eintre
ten. Weil aber euerseits dieser Zustand in 
abselibarer Zeit noch nicht eintreten Kinn, 
und es andererseits sl' auch nicht weiter blei 
beu darf, wenn wir uns nicht der KultuN'?l 
wahrloinng hiug.l'en wollen, kann diese Äu-
sicht wohl auf leiner Seite uus Gegnencht^ '̂ 
oder BeistöndmÄoiijZkeil stMzz,. 



»f I7V--«. «» 

Klckier Anzelmr. 

Voklchtede««» Gt«ll««g«s«che 

eSuche Dwtz im Waggon zur 
Au»reise «ach Ö^erretch. Gest. 
Anträge unter .Äld' an 

MO»ß»ript«, der slowenischen u. 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift möchüg, sucht Stelle. An» 
Aufr. Aalbwirt, Studenci. Ob 
bregu 29. 440a 

l̂tdte «—schxtt«»« und 
tüchtige WSscherla ws Saus ge
sucht. Trubarjeva ulica S. part. 
rechts. 4393 

MO»ß»ript«, der slowenischen u. 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift möchüg, sucht Stelle. An» 
Aufr. Aalbwirt, Studenci. Ob 
bregu 29. 440a 

l̂tdte «—schxtt«»« und 
tüchtige WSscherla ws Saus ge
sucht. Trubarjeva ulica S. part. 
rechts. 4393 offen? Stellen 

gv »aus«« s»l«ch« 4 tüchtige Speuglergehilfen, 
selbskündige Arbeiter, werden für 
dauernd aufgeitommen. Zlnfrage 
bei Max ilfsar. Gregorei<?et>a 
ulica 17. 436l 

»bübscher «»»Kaste» zu kaufen 
gesucht. Anfrage Verw. 4SSZ 

»»> EM» 

WO-ttzew»af?» Badetvanne, 
Halme. Nähmaschine. Klavier. 
Verschiedene Möbeln. Äerren- und 
vameaschuhe, Vodenkram zu ver
kaufen. Tomsiceva uliea ll4a. 
l.St. 45« 

4 tüchtige Speuglergehilfen, 
selbskündige Arbeiter, werden für 
dauernd aufgeitommen. Zlnfrage 
bei Max ilfsar. Gregorei<?et>a 
ulica 17. 436l 

»bübscher «»»Kaste» zu kaufen 
gesucht. Anfrage Verw. 4SSZ 

»»> EM» 

WO-ttzew»af?» Badetvanne, 
Halme. Nähmaschine. Klavier. 
Verschiedene Möbeln. Äerren- und 
vameaschuhe, Vodenkram zu ver
kaufen. Tomsiceva uliea ll4a. 
l.St. 45« 

Serviererin wird zur Aushilfe 
gesucht. Kavarna Rolov.̂ . 4i9l 

»bübscher «»»Kaste» zu kaufen 
gesucht. Anfrage Verw. 4SSZ 

»»> EM» 

WO-ttzew»af?» Badetvanne, 
Halme. Nähmaschine. Klavier. 
Verschiedene Möbeln. Äerren- und 
vameaschuhe, Vodenkram zu ver
kaufen. Tomsiceva uliea ll4a. 
l.St. 45« 

Jüngeres slinl̂ es zweites Stu-
benmädehen wird per sofort 
gesucht, ^otel Meran. 4Z9L 

»bübscher «»»Kaste» zu kaufen 
gesucht. Anfrage Verw. 4SSZ 

»»> EM» 

WO-ttzew»af?» Badetvanne, 
Halme. Nähmaschine. Klavier. 
Verschiedene Möbeln. Äerren- und 
vameaschuhe, Vodenkram zu ver
kaufen. Tomsiceva uliea ll4a. 
l.St. 45« 

slZehrßnnge aus s?tllem Kaufe 
wird sofort aufgenommen ' im 
Spe^ereigeschäst Ilssar» Meljska 
cesta S7. 4409 

Zl»et Prima Pferd» schweren 
Schlages, auch zur Jucht ver» 
ivenöbar, Belgierfuch». Muchs ohne 
Aetchen. über tS Faust hlch»5—6 
Fahre alt. zu verltaufen. Ansrage 
Mar «edl. Unter-Feising bei 
Marenderk. 4208 

verloren -vefnnden 
,»»»»»»»»»»»»»»»»«» 

Aahrra» gestohlen! 
so« A. Lelohnuug 

dem ,̂ ustandebringer. Kennzei
chen: Puchrod. schwarze Feigen 
mit roten Streifen. Sternscheibe. 
Doppelübersehung. Glocke ver
nickelt. kugeliq. Drücker fehlt. 
Drahtklipse. Ahmannsattel oben 
abgescheuert. Messing, abwörts ae-
bogene Lenkstange. Lederqriffe, 
der linke schadhaft. Angaben er
beten bei Dr.Neuwirth.Gosposs'a 
uliea 4«. t. Stock. 439S 

Lr««e»pm»»e preiswert zu 
^rk  ̂Gut̂ turmderg. Post 
Pesnica. 4!58 

verloren -vefnnden 
,»»»»»»»»»»»»»»»»«» 

Aahrra» gestohlen! 
so« A. Lelohnuug 

dem ,̂ ustandebringer. Kennzei
chen: Puchrod. schwarze Feigen 
mit roten Streifen. Sternscheibe. 
Doppelübersehung. Glocke ver
nickelt. kugeliq. Drücker fehlt. 
Drahtklipse. Ahmannsattel oben 
abgescheuert. Messing, abwörts ae-
bogene Lenkstange. Lederqriffe, 
der linke schadhaft. Angaben er
beten bei Dr.Neuwirth.Gosposs'a 
uliea 4«. t. Stock. 439S 

«tfeadeN und tasten ^u ver-
Hausen. Slooenska ulica LS, 

verloren -vefnnden 
,»»»»»»»»»»»»»»»»«» 

Aahrra» gestohlen! 
so« A. Lelohnuug 

dem ,̂ ustandebringer. Kennzei
chen: Puchrod. schwarze Feigen 
mit roten Streifen. Sternscheibe. 
Doppelübersehung. Glocke ver
nickelt. kugeliq. Drücker fehlt. 
Drahtklipse. Ahmannsattel oben 
abgescheuert. Messing, abwörts ae-
bogene Lenkstange. Lederqriffe, 
der linke schadhaft. Angaben er
beten bei Dr.Neuwirth.Gosposs'a 
uliea 4«. t. Stock. 439S 

«a yechrr«» ,u verkaufen. Pe-
karna Iellenc. Cejta na Brezle .̂ 

4Z95 

verloren -vefnnden 
,»»»»»»»»»»»»»»»»«» 

Aahrra» gestohlen! 
so« A. Lelohnuug 

dem ,̂ ustandebringer. Kennzei
chen: Puchrod. schwarze Feigen 
mit roten Streifen. Sternscheibe. 
Doppelübersehung. Glocke ver
nickelt. kugeliq. Drücker fehlt. 
Drahtklipse. Ahmannsattel oben 
abgescheuert. Messing, abwörts ae-
bogene Lenkstange. Lederqriffe, 
der linke schadhaft. Angaben er
beten bei Dr.Neuwirth.Gosposs'a 
uliea 4«. t. Stock. 439S 

GchweiGh»Ier»Msel weaen 
Uebechedlung billig zu verkaufen. 
Kreltvva eesta S. Tür 12. 4394 

Achtung! Gebe lcxÄ A. Be» 
whnong dem!enigen. der mir 
eine kleine Angabe macht über 
den am Psinqftwnntaa verlorenen 
llchlgelben Kerrenalirlel. goldene 
Uhr und Kette und Ring. Josef 
Prinöi?. Äurtiieva ulica 3.44lL 

Sin Pwlea»»«««. 4000 Kilo 
TreafÄial»eit. noch nicht besch la
gen, zu verkausen. Lesnll» Slavko. 
Waanermeister. Pod mosto.m iv 

4M 

Achtung! Gebe lcxÄ A. Be» 
whnong dem!enigen. der mir 
eine kleine Angabe macht über 
den am Psinqftwnntaa verlorenen 
llchlgelben Kerrenalirlel. goldene 
Uhr und Kette und Ring. Josef 
Prinöi?. Äurtiieva ulica 3.44lL 

Sin Pwlea»»«««. 4000 Kilo 
TreafÄial»eit. noch nicht besch la
gen, zu verkausen. Lesnll» Slavko. 
Waanermeister. Pod mosto.m iv 

4M Ein Bund SchMN«! iM..Pa?k 
verloren. Abzugeben Verw. 4413 Bdsendvrfer M»«»ertf«l<l we-

Ze« veldverlegeAeit um nur 
8000 S. zu verkaufen. Bestchti-
aen Vosposka ulica 58. 2. Sl̂  
Weixl. 43S9 

Leichter S" ?krkau. 
»en. Zrinsiü irg S. Cilense  ̂

44l4 

Ein Bund SchMN«! iM..Pa?k 
verloren. Abzugeben Verw. 4413 Bdsendvrfer M»«»ertf«l<l we-

Ze« veldverlegeAeit um nur 
8000 S. zu verkaufen. Bestchti-
aen Vosposka ulica 58. 2. Sl̂  
Weixl. 43S9 

Leichter S" ?krkau. 
»en. Zrinsiü irg S. Cilense  ̂

44l4 

,Luna-Emne 
«»er«a -»»««t«. 

«»I 

Bdsendvrfer M»«»ertf«l<l we-
Ze« veldverlegeAeit um nur 
8000 S. zu verkaufen. Bestchti-
aen Vosposka ulica 58. 2. Sl̂  
Weixl. 43S9 

Leichter S" ?krkau. 
»en. Zrinsiü irg S. Cilense  ̂

44l4 
Inserat» 

im 

lltiinWin 
für die U»»«iaWD'Nummer wer-
den au» technischen Sritnd,n ««» 
bis Areiteg abends in der 

»erw. aufaenommen. 

MON<»Ola», filtriert.. R Be. 
iz!ooc»^od Lager Zagred frco 
Yak verzollt per Kilo 5 A. vkl> 
twift Srportno drußtvo Zapî d. 
Frankopanska l. 44! 5 
MOr»»U»e»« verkauft Mr. 
Veljska cesta 57. 44l0 

Inserat» 
im 

lltiinWin 
für die U»»«iaWD'Nummer wer-
den au» technischen Sritnd,n ««» 
bis Areiteg abends in der 

»erw. aufaenommen. l Paar neue, schwarze Nieder» 
Ich»»e. echte Sohlen preiswert 
DU »erkaufen. Anfr. Vw. ä405 

Inserat» 
im 

lltiinWin 
für die U»»«iaWD'Nummer wer-
den au» technischen Sritnd,n ««» 
bis Areiteg abends in der 

»erw. aufaenommen. 

Zu verkaufen. GeUe«tzen:vrt. 
«italische Vorl»Snge. Teppiche. 
Megere, Perser>»orleser»Trumeau-
delten, schwarze Salonmöbel. Co-
pooa ulica 9. part. links. 44l l 

WIM« 
in allen Breiten von 30 bis 

200 mm. am Lager bei 
Iva« Kravy», Aleksandro. 
oa cesta 13. 4233 

veingartenstitSe und Fisolen 
itangen verlaust F. Gnil^ek, 
«eliska cesta L9. 440L 

WIM« 
in allen Breiten von 30 bis 

200 mm. am Lager bei 
Iva« Kravy», Aleksandro. 
oa cesta 13. 4233 

M»«»ert»»a»tN» zu verkaufen. 
Pod moswm 8. '̂ 4< l̂ Sttrllt liißtll llilit! 

Auf Grund astrologischer Berech
nung erhalten Sie genaue Aus
kunft über Zukunft u. Schicksal. 
Gllick und Unglück elc. gegen 
Einjendulig I!)res Aedurt5datums 
Adresse und l0 Dinar. Dank 
«ad «»erkenutiug Uberatt! 
Rosenberger. Wien. lI/27. Fach 
Sl. 4L87 

WO» Mawraate» Ealonrvck 
und Weste, sowie Leinenanzug 
adzugeden. Unter P.' an 
Der». 440) 

Sttrllt liißtll llilit! 
Auf Grund astrologischer Berech
nung erhalten Sie genaue Aus
kunft über Zukunft u. Schicksal. 
Gllick und Unglück elc. gegen 
Einjendulig I!)res Aedurt5datums 
Adresse und l0 Dinar. Dank 
«ad «»erkenutiug Uberatt! 
Rosenberger. Wien. lI/27. Fach 
Sl. 4L87 

Aartes «ehwIZMWer samt ge-
»Olsterten Einsätzen und Aos;-
tz»ar>»atratzen verkäuflich.Slavni 
trg 18, l. St.. Ogorevc. 4^07 

Sttrllt liißtll llilit! 
Auf Grund astrologischer Berech
nung erhalten Sie genaue Aus
kunft über Zukunft u. Schicksal. 
Gllick und Unglück elc. gegen 
Einjendulig I!)res Aedurt5datums 
Adresse und l0 Dinar. Dank 
«ad «»erkenutiug Uberatt! 
Rosenberger. Wien. lI/27. Fach 
Sl. 4L87 

Wtfchoidrelt«. kocken zu 
Wwfe«. Tomanvva uUca ?. 
lkchs. 

vek-
park. 
4404 

rt? SchlaszimmermSbel weg. 
reise um SbMIt sofort zu ver

kaufen Ltritarjev, ultra.'i. 
4ZSi 

Aüchenbenlltzung. 
P»br«t»a 6. Tür 2. 440S 

g» gesuchl 

T»che für mich und meul« Mut
ter Kost und Wohnung lMöbel 
»vent. iclbst) bei alleinstehender 
Frau. Adresse bitte in der Ver« 
»alWng unter «.Baldigst" 
PTüerlegen. 4.K 

simungs-MÄige 

l« b«ft«r sehr b«M« 
Ka«««k»ftütn», s»lang« »er Vor
rat reicht a «w» ««» «00 M. 

Klelderhaus Feme 
Svsvoska ulica 24. 

iück-Kolile 
für Industrie und Aausbrandjwecke 
zum Preise von Ll. 42 per Meterzent 
franko WagMî  Ivmec offeriert direkt 

f Nergverwaltuna Ävcmtt. 

vel Darozdta, Kroatien. st8o 

AKWng! AchiUNg! 
Ab Samstag den 21. Mal Ist detm 

MchWr Isidor SopeM 
MesarsSa ulica S, beim Glavni «rg» ISglich srisch 

qeschlachlele» 

Pferdefleisch B S«. S-

Schweinesttte .. .. 
ZU haben. 4897 

W!««g s0r 

Housstoum! 
Schönslen Glanz auf Schuh«» er» 
reicht man durch Gebrauch der 
0»»«-?«rp««tt«er«««. Ztl 
haben in ollen besseren GeschSften 
in schwarz, gelb und weif». ZL94 

LI« 

Vimvae«! 
in geltunaen oder ttalenben», f» 
ersparen öie Vkühe, Zeit und Geld, 
wenn Sie sich an dos alle erfahrene 

A««»«eONH»r» 

Zagreb, Jllrjevtka »l. 8l »e«de«, 
Telephon >1—Sb. 

varschläg» tofttnlo«. * 

Bani-Birenor 
geborener Slowene, röm -kath., verheiratet, mit Fachbildung, 
in allen Bankgeschäften gut versiert, der kroatischen und 
deutschen Sprache vollkommen mächtig, verfügt über ge
nügendes Kapital wünscht in einem Bankgeschäft in Ma
ribor dementsprecheilden Posten. Derselbe tritt auch a!» 
Kompagnon in ein Vankgsschäft oder andere» Unternehmen 
mit Rapital und Mitwirkung ein, welche Stelle er nach Be

dürfnis antreten könnte. 4405-
Werte Anträge mit Anführung der Bedingungen, beiläufige» 
Einkommen usw. bis 25. Mai unter ^Zukunft «9" an die 
Annoncen expedition I. SuTniAz Marif»ot, Slovenska 

ulica 15. 

Lckwekerlsilie 
Handel»- und Exportfirma sucht zu fortwährenden 

Lieferungen von 4145 

Plim fMti Qera 
sich mit nur erstklasiigen Lieferanten in Verbindung zu setzen. 
Offerte unter Chiffre ,.O. F. 3274 an vreU Aüßlt, 
A««o«cen, Jürtch, Schweiz. 

fklma NachtgelchM 
samt Kaus und Einrichtung. 60 Jahre bestehend, 
sofort gegen bar um 500.000 K. zu verkaufen. 
Hetal, Darazdtn. Madlarska ütka s. 

5elegrammadrefse : FOhrzE<ß«<r»e' P»>ki>a«» > 

Auto-Mparatureil! 
Grvßle. modernst eingerilbtete Werkstätten: Garagen 
für 200 Automobile: sämtliche Betriebsmittel sür 

Autos. Lyo Arbeiter. 
Anstaltskapitat 7 5 Millionen, Tndustriegeleiie. 

Gm,,, «ahO »«r ----------

Sttirilche FahrzeuMtte, Punttgam bei vra». 

ES wtrd folost verlauft eine komvlettt 

MImszekMsnIsge 
Erzeugung per Stunde 7().()v(l 5al. und besteht au»t 
Aohlensäure.Uompriesior, Gsgenstrom-Verflüsfiger, Llüssiga 
teitetühler, Verdampfer. Co,, verbindung-leitungen, (uft. 
kühl, und cuftanwärme-Svftema mit Absperrungen, Tropf, 
rinnen, Sosepumpen mit den dazugehörigen Leitungen und 
Absperrungen nötigen Turvo« und Schraubenlüftem mit 
dazugehSrigen Luftleitungen, Kühlwasser Turbopumpen mit 
«ühlwafferleitungen und Absperrungen, Varmsolegefäß mit 
Heizschlange und Warmwasserkefsel, Turbapumpe, Au»dsh» 
nung»gefäK, Watmsole und Warmwasserleitungen, ferner 
au» allen nStigen Elektromotoren und Cran»missionen für 
den Betrieb angeführter Masch nen. Außerdem befinden 
sich auf Lager zirka 7 Waggon «ortstein. 5ri-den»ware, 
für Isolierungen. Schriftliche Anträge der p. t. Interessenten 
erbeten sub Thiffre .̂Kühlanlage VU«24" an t 3615 

Blockners Annoncenbüro 

Äagreb. Surleveka ullca br Zt. 

KkostMeceeriilMtrie 

Atttkngeseafchaft Saaetd 

ttrv»t»l<a inclustrlj» katrana «I. 6. 
ErMgung von Teer u. Kolophonium, 
Dachpappe und alle Gakkungen von 
Jsolierungsmilteln gegen Nässe,putsch« 

Felle, Oele und so weiter. «»> 

Magazin. D. Ma»«lch. «eye. 
Schneider u.Derovee?.UudUana 

Neu eingelangt! 
Teppiche, 

«n 
Reu eingelangt! 

Vorhänge und Bettfedern. 

i Karl Welia». Maribor. MS-MMLSSZS j 

î akIvoî ZK» N5I«N»ll» 

«»»» 

Vlr «mptadlan un» »ur ttanieHung von lalwtdritt«. 
drvs«t»0ren, ?«ckturen.7at»«ll«n. Atlcu>aeen.K«Iee«rOtt«». PI»Il«an, 

prv»p«tt«n. icatalogen. dUdsctlen /Uuel<t««en u»«.. «tenen «lr ntft 

reledem ZcdMmateNal aparte ^^tanun» «at»vn lcvnnan. 

/ îifm«Ne»am maÄan »le «ik unzeren ZawnaIrtUnendettled. kota» 
Ovn»- u. 5aü^aniäc, IMograpdl«. Stkin<tru«kar«i u. I^elidinilerel 

lentrale: Z«Meva uN« 4 NUale: 5»vt»majerleva ul>« 5 
<«» viHKliMißM» «»»>W I»«» I« >«>»«1«, ZIIIO?«»« «»«I 4. »» 

«»riM,»«« t. «. «Xt» »««l. — »»«ck m» »ol«: »»ri»»r>ck» tiilwr»» «. 


